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Aus den Kirchenbüchern Juli bis November 2018 

Taufen: 
Apostolis Alexis Paraschidis 
Alina Brandl 
Viktoria Fuchs 
Ella Magdalena Rauchecker 
Frida Waller 
Quirin Langer 
Katharina Schuhmann 
Annika Krampert 
Leonhard Kirmess 
Michael Gonda 
Emilio Kaltner 
Helga Hammerschmidt 
Helena Pfund 
Chiara Wassilko 

 

Beerdigungen:  
Maria Wiedemann (86) 

Florian Wilhelm Rees (60) 
Katharina Lorch (94) 

Helmut Plut (78) 
Christian Tomiczek (61) 

Josef Wallner (91) 
Gertraud Reichlmayr (87) 

Kurt Kiendl (87) 
Sebastian Perzl  (92) 
Wolfgang Lutz (71) 
Karlheinz Fries (77) 

Helga Bortscheller (58) 
Frieda Straßer (84) 

Johann Pfeiffer (93) 
Johann Wörl (83) 

Erna Freiberger (89) 
Albert Past (95) 

Taufen:  
Amelie Morawietz 
Valentina Neumaier 
Leander Schnarr 
Rosa Tafelmayer 
Maya Arilena Pinti 
Elsa Posch 
Jonas Klerner 
Leopold Fischer 
Elisabeth Hoth 
Jonathan Mackedanz 
Michael Iyamu 
Michael Wilxmann 
Miguel da Silva Seara 
Leo Müller 
Marleen Bibinger 
Paul Hausmann 
Lina Kempf 
Angelo Rötzer 
Helena Schicker 
Theresa Voß 

Beerdigungen:  
Theresia Blum (93) 
Albert Müller (81) 
Renata Grandy (86) 
Berta Lang (89) 
Elfriede Henz (78) 
Josef Bauer (94) 
Alois Schießl (87) 
Maria Nußbaum (86) 
Mario Marchese (54) 
Ingrid Böhmer (77) 

Trauungen: 
Stephanie und Konstantin Alvarez 

Larissa und Oliver Böhm 
Jennifer und Andreas Große 

Trauungen:  
Ann-Christin Wolfrum – Tobias Radtke 
Renate Schultes – Stephan Effner 
Joanna Huber – Philipp Bielec 
Ramona Engelhardt – Georg Holzhammer 
Stefanie Ott – Steve Noack 
Jennifer Fischer – Lukas Brendel 
Angela Schöttl – Stefan Trageser 
Michaela Maier – Sebastian Herold 
Christine Kandziora – Simon Bergler 

 
Dario Por 

Lukas Meyer 
Luisa Meyer 

Ayana Kirchner 
Layla Kirchner 

Marian Kirchner 
Lukas Plut 

Sophie Skreinig 
Sebastian Bauer 

Paul Semmelbauer 
Fiona Irsigler 
Leni Irsigler 

Luna Cirsovius 



13 

Am ersten Adventswochenende ste-
hen alljährlich die Buden rund um den 
Kirchplatz von St. Korbinian, heuer 
am 1. und 2. Dezember, jeweils von 
10:00 bis 18:00 Uhr. 

Es wird wieder ein breit gefächertes 
Sortiment an selbstgefertigten Ad-
ventsgestecken und –kränzen, Weih-
nachtsschmuck und –karten, Hand– 
und Strickarbeiten, Krippenfiguren 
und –ställen, vielen kunstgewerbli-
chen Artikeln sowie besonderen Le-
ckereien bereit liegen, von zahlreichen 
Bastlerinnen und Bastlern oft schon 
seit vielen Wochen vorbereitet. Auch 
an kulinarischen Köstlichkeiten wird 
es nicht fehlen. Neben appetitanregen-
dem Glühwein und alkoholfreiem 
Kinderpunsch wird es Würstl, Pom-
mes frites, Gulaschsuppe, frisch geba-
ckenes Schmalzgebäck und so man-
che weitere Spezialitäten geben. 

Besonders hingewiesen sei auf die 
Tombola mit ihren vielen Gewinnen, 
die „Fair-Trade-Angebote“ der Eine-
Welt-Aktion St. Ulrich und das 
Christbaumschmücken zugunsten der 
Unterschleißheimer Tafel. 

Traditionsgemäß werden Herr Bürger-
meister Böck und Herr Pfarrer Streit-
berger auch den heurigen Christkindl-
markt eröffnen: am Samstag um 11:00 
Uhr. 

Der Schulchor der Grundschule an der 
Johann-Schmid-Straße und die Stadt-
kapelle Unterschleißheim sind wie 
jedes Jahr am musikalischen Rahmen-

Christkindlmarkt  
Sozialer  
Einrichtungen 

programm beteiligt. 

Jugendliche der Pfarrei bieten eine 
Advents- und Weihnachtsbastelstube 
für Kinder an. 

Die Eltern des Kinderhauses St. Kor-
binian führen ein weihnachtliches 
Kasperltheater auf. 

Die vielen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer der beteiligten Organi-
sationen aus unserer Stadt, manche 
von Anfang an dabei, andere in der 
Zwischenzeit neu hinzugekommen, 
vollbringen ein gutes Werk. Über all 
die Jahre hinweg hat der Ideenreich-
tum an den vielfältigen künstlerischen 
und handwerklichen sowie kulinari-
schen Angeboten nicht nachgelassen. 

Seit 1976 gleich geblieben ist die 
Grundidee dieses einstmals einzigarti-
gen Christkindlmarktes auf dem 
Kirchplatz von St. Korbinian: Im Vor-
dergrund steht, sich zu treffen und 
sich dabei über die sozialen Zielset-
zungen der einzelnen Gruppierungen 
zu informieren. Sehr unterschiedlich 
sind die aktuell ausgewählten Unter-
stützungsvorhaben sowie die umfang-
reichen Aufgaben und Sonderaktio-
nen in der näheren Umgebung oder 
überregional in Krisen- und/oder Ka-
tastrophenregionen. Darüber ins Ge-
spräch zu kommen, wäre uns wichtig. 
Dabei freuen wir uns natürlich auch 
über Ihr Interesse und Ihre tatkräftige 
Unterstützung. 

Schließlich bleibt uns allen nur zu 
hoffen, dass Wetter und Temperaturen 
passen und so möglichst viele Besu-
cher kommen. 

Ulrich Hufnagl 


